PRESSEMITTEILUNG
Wildnis und Burgenromantik  

Natur- und Kulturführer „Nationalpark Eifel und seine neun Städte und Gemeinden“ 

Wer versteckt sich in totem Holz? Warum verbreitet der Schwarzstorch Angst und Schrecken? Was zieht Wildkatzen magisch an? Wer isst den Schwanz des Bibers? Wo trifft sich Waldgeist Friedbert mit neugierigen Kindern? Warum spielt der Mistkäfer für die Milben Taxi? Diese und viele andere Fragen beantwortet der neue Natur- und Kulturführer „Nationalpark Eifel und seine neun Städte und Gemeinden“. 

In eingängigen Reportagen stellt die Autorin Ulrike Schwieren-Höger die Attraktionen des Nationalparks vor und vergisst auch nicht, hinter die Kulissen zu schauen. Sieben Wandervorschläge führen in Wort und Skizze zu den schönsten Zielen und machen neugierig auf die Geheimnisse am Wegesrand. 

Vor allem zeigt das Buch: Der erste Nationalpark Nordrhein-Westfalens liegt mitten in einem uralten Kulturland: In den Kakushöhlen bei Mechernich hausten schon vor 80.000 Jahren Urzeitmenschen. Kelten und  Römer zogen durchs Land. In trutzigen Burgen hausten  blutrünstige Ritter. Kirchen und Klöster zeugen von tiefer Gottesfurcht. Unter Tage schufteten Bergarbeiter in tiefer Dunkelheit. Prächtige Herrenhäuser erzählen vom Reichtum der Tuchmacher. Der Nationalsozialismus ist in Vogelsang noch spürbar, und die Wirren des Krieges sind unvergessen auf den Soldatenfriedhöfen von Hürtgenwald, wo legendäre Schlachten tobten; heftig, grausam, Mann gegen Mann. 

Geschichten über Geschichten erzählt Ulrike Schwieren-Höger, kurzweilig und informativ. In eigenwilligen Porträts stellt sie die neun Städte und Gemeinden des Nationalparks vor:   Heimbach, Hellenthal, Hürtgenwald, Kall, Mechernich, Monschau, Nideggen, Schleiden und Simmerath. Ihre Spezialitäten sind zum Teil weit über die Grenzen Deutschlands hinaus bekannt; das Kammermusikfest „Spannungen“ in Heimbach etwa oder „Monschau Klassik“, ein Opern- und Operettenfestival unter freiem Himmel. 

Die Service-Teile des Reiseführers präsentieren alle Attraktionen und Sehenswürdigkeiten der Erlebnisregion auf einen Blick. Restaurant-Tipps führen zu den Nationalpark-Gastgebern und zu kulinarischen Empfehlungen. Ansprechende Bilder machen Lust, ein uraltes Kulturland zu entdecken, das seit 2004 auch ein Stück Wildnis hütet – den Nationalpark Eifel.    

Ulrike Schwieren-Höger:  Natur- und Kulturführer Nationalpark Eifel und seine neun Städte und Gemeinden, 208 Seiten, 7 Karten und zahlreiche Abbildungen, kartoniert, ISBN 978-3-935873-22-2, Verlag Achim Gaasterland, Düsseldorf, 14,80 EUR.

